Version 1

Sie nennen sich „The Substitutes“ und sagen von sich selbst, dass sie die Band sind, die man anrufen kann, wenn andere keine Zeit haben. Mehr oder weniger durch Zufall - durch das Substituieren verhinderter Musiker -  hat sich diese Band, die sich primär, aber nicht nur dem Blues verschrieben hat, gefunden. Blues ist für sie ein sehr dehnbarer, universeller Begriff und so wird auch die ein oder andere Pop-Nummer einfach „verbluest“ oder umgekehrt ein Gospelstück „verfunkt“. „Wir sind keine Dogmatiker und haben somit keine Berührungsängste.“, sagt Gottfried Baumgartner (Gitarre/ Gesang). Etwas ungewöhnlich auch der Verzicht auf ein großes Drumset. Stattdessen spielt Jerry Scheidl nur eine Snaredrum und bearbeitet sein Cajon mit bloßen Händen. Gemeinsam mit Michael Bodner am Bass entsteht so das musikalische Fundament für die energiegeladenen Solos, die Lukas Kirschner manchmal regelrecht in sein E-Piano hämmert. So unterschiedlich die einzelnen Bandmitglieder auch sind, eines haben sie gemeinsam: Die Freude an der Musik, frei nach ihrem Motto: „Unterm Strich bleibt der Blues“.
Version 2:

Mehr oder weniger durch Zufall - durch das Substituieren verhinderter Musiker -  hat sich diese Band, die sich primär, aber nicht nur dem Blues verschrieben hat, gefunden. Blues ist für sie ein sehr dehnbarer, universeller Begriff und so wird auch die ein oder andere Pop-Nummer einfach „verbluest“ oder umgekehrt ein Gospelstück „verfunkt“. „Wir sind keine Dogmatiker und haben somit keine Berührungsängste.“, sagt Gottfried Baumgartner (Gitarre/ Gesang). Etwas ungewöhnlich auch der Verzicht auf ein großes Drumset. Stattdessen spielt Jerry Scheidl nur eine Snaredrum und bearbeitet sein Cajon mit bloßen Händen. Gemeinsam mit Michael Bodner am Bass entsteht so das musikalische Fundament für die energiegeladenen Solos, die Lukas Kirschner manchmal regelrecht in sein E-Piano hämmert. So unterschiedlich die einzelnen Bandmitglieder auch sind, eines haben sie gemeinsam: Die Freude an der Musik, frei nach ihrem Motto: „Unterm Strich bleibt der Blues“.

Version 3:

Blues ist für sie ein dehnbarer, universeller Begriff und so wird eine Pop-Nummer einfach „verbluest“ oder ein Gospelstück „verfunkt“. „Wir sind keine Dogmatiker und haben somit keine Berührungsängste.“, sagt Gottfried Baumgartner (Gitarre/ Gesang). Etwas ungewöhnlich auch der Verzicht auf ein großes Drumset. Stattdessen spielt Jerry Scheidl eine Snaredrum und sein Cajon. Gemeinsam mit Michael Bodner am Bass entsteht so das musikalische Fundament für die energiegeladenen Solos, die Lukas Kirschner manchmal regelrecht in sein E-Piano hämmert. Was sie verbindet ist die Freude an der Musik, frei nach ihrem Motto: „Unterm Strich bleibt der Blues“.
Version 4:

Sie  „verbluesen“ eine Pop-Nummer oder „verfunken“ ein Gospelstück. „Wir sind keine Dogmatiker und haben keine Berührungsängste.“, sagt Gottfried Baumgartner (Gitarre/ Gesang). Ungewöhnlich auch der Verzicht auf ein Drumset. Stattdessen spielt Jerry Scheidl eine Snaredrum und sein Cajon. Mit Michael Bodner am Bass entsteht so das Fundament für die energiegeladenen Solos, die Lukas Kirschner manchmal regelrecht in sein E-Piano hämmert. Was sie verbindet ist die Freude an der Musik, frei nach ihrem Motto: „Unterm Strich bleibt der Blues“.

